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der bezirksgeleiteten Industrie, eine enge Zusam­
menarbeit mit den WB und den Erzeugnisgrup- 
pen-Leitbetrieben zu gewährleisten.
Für die Ausarbeitung komplexer Planentwürfe 
zum Perspektivplan in der zweiten Phase und für 
die Durchführung des Perspektivplanes erhalten 
auch die Bereiche der bezirksgeleiteten volks­
eigenen Wirtschaft langfristige Normative.

6. Die Aufgaben der Banken, Kredit und Zins

6.1. Bei der Ausarbeitung der Planangebote der 
volkseigenen Kombinate, der Betriebe und Ein­
richtungen sowie Wirtschaftsorgane wirken die 
Geschäftsbanken bei der Bestimmung und Ent­
scheidung über die effektivste Variante volks­
wirtschaftlich strukturbestimmender Aufgaben 
aktiv mit.

6.2. Für die Ausarbeitung der Planangebote und der 
Perspektivplankonzeptionen der volkseigenen 
Kombinate, Betriebe und Einrichtungen sowie 
WB wird eine vorläufige Orientierung über die 
Höhe des Grundzinssatzes für planmäßige 
Investitions- und Umlaufmittelkredite heraus­
gegeben.

6.3. Durch Vorschläge zu den Planangebcfcen und den 
Perspektivplankonzepticnen der volkseigenen 
Kombinate, der Betriebe und Einrichtungen so­
wie Wirtschaftsorgane, wirken die Geschäftsban­
ken aktiv darauf ein, daß
— die vorgesehenen Maßnahmen zu einem 

hohen Nutzeffekt führen
— die vorgesehenen Investitionen in bezug auf 

Aufwand, Leistung, Nutzen, Bauzeit und 
Rückflußdauer der Weltspitze entsprechen

— ein hoher Rationalisierungs- und Automäti- 
sierungsgrad erreicht wird

— nur solche Erzeugnisse produziert werden, die 
eine hohe Qualität besitzen, für die aus­
reichende Absatzperspektiven im In- und 
Ausland gegeben sind und die zu einer hohen 
Exportrentabilität führen.

6.4. Das ln die Planinformationen aufgenommene 
Kreditvolumen dient der volkswirtschaftlichen 
Bilanzierung des Planansatzes und der volkswirt­
schaftlichen Kreditbilanzierung. Über das von 
den volkseigenen Kombinaten sowie den Betrie­
ben vorgesehene Kreditvolumen sind die Ge­
schäftsbanken zu informieren.
Vereinbarungen zwischen den volkseigenen Kom­
binaten sowie den Betrieben und den Banken 
über den Krediteinsatz im Perspektivplanzeit­
raum werden in der zweiten Phase der Ausarbei­
tung des Perspektivplanes getroffen.

6.5. An der Verteidigung der Planangebote nehmen 
die Geschäftsbanken teil.

7. Die perspektivische Planung der Industriepreise

7.1. Die Preisplaftung wird organischer Bestandteil
der Perspektivplanung.
Im Perspektivplanzeitraum 1971—1975 wird mit 
der perspektivischen Planung der Industriepreise 
begonnen. Dabei ist die Einführung föndsbezo-

gener Industriepreise fortzusetzen. Sie erfolgt im 
Prinzip
— durch die weitere Senkung der Selbstkosten 

und die damit verbundene Heranführung der 
WB an die normative Gewinnrate oder

— durch die Senkung von Industriepreisen für 
Erzeugnisse, die bereits jetzt oder im Laufe 
des Perspektivplanzeitraumes einen über der 
normativen Rate liegenden Gewinn beinhal­
ten.

7.2. In der ersten Phase der Ausarbeitung des Per­
spektivplanes wird zur Planung der perspektivi­
schen Industriepreisentwicklung die Ober- und 
Untergrenze der Fondsrentabilität der WB als 
vorläufige Orientierung zur Durchsetzung der 
staatlichen normativen Regelung für die plan­
mäßige Senkung von Industriepreisen vorgege­
ben.
Auf der Grundlage dieser vorläufigen Orientie­
rung ist die Summe der Preissenkungen ohne Be­
rücksichtigung der Preisänderungen der Vorstu­
fen zu berechnen. Die Betriebe, volkseigenen 
Kombinate und WB ermitteln ihre erste Kon­
zeption über die Industriepreisentwicklung 
1971—1975 und damit auch die Summe der Preis­
senkungen auf Grund ihrer Selbstkostenentwick­
lung (ohne Berücksichtigung der Preisänderun­
gen der Vorstufen) und unter Berücksichtigung 
des Industriepreisregelsystems entsprechend der 
vorläufigen Orientierung für die Ober- und Un­
tergrenze der Fondsrentabilität. Die Summe der 
Preissenkungen ist unter Berücksichtigung des 
Industriepreisregelsystems auf Erzeugnisgruppen, 
zumindest auf die Erzeugnisgruppen lt. Nomen­
klatur des Amtes für Preise (Ziff. 7.3.) zu ermit­
teln.

7.3. Zur Ermittlung von Koeffizienten für die Ent­
wicklung von Industriepreisen in den Jahren 
1971—1975 wird durch das Amt für Preise ein 
zentrales Preisverflechtungsmodell ausgearbeitet. 
Dafür sind durch die Ministerien, die. anderen 
zentralen Staatsorgane, WB und ihnen gleich­
gestellten Organe, volkseigenen Kombinate und 
Betriebe Planinformationen über die
— Kostenstruktur des Basisjahres
— Selbstkosten des Basisjahres und der einzel­

nen Jahre des Perspektivplanzeitraumes ohne 
Berücksichtigung der Preisänderungen der 
Vorstufen

— Preissummen für das Basisjahr und für die 
einzelnen Jahre des Perspektivplanzeitraumes 
(Produktion zu Betriebspreisen des Basisjah­
res)

— produktiven Fonds zu Preisen des Basisjahres 
für das Basisjahr und für die einzelnen Jahre 
des Perspektivplanzeitraumes

zu erfassen.
Vom Amt für Preise wird dazu eine Arbeitsan­
leitung einschließlich einer Erzeugnisnomenklatur 
herausgegeben.

7.4. In der zweiten Phase der Ausarbeitung des Per­
spektivplanes erfolgt die Ausarbeitung der Preis- 
entwicklungspläne durch die Betriebe, volkseige­
nen Kombinate. WB, Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane auf der Basis der staat­
lichen Aufgaben '(Koeffizienten entsprechend


